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Schlaganfall mit
33

Der promovierte Jurist Bruno
Pfeifer war passionierter Mara-
thonläufer, begeisterter Tau-
cher, erfolgreicher Anwalt in
einer Stuttgarter Kanzlei und
glücklicher Familienvater, als
ihn plötzlich und ohne Vorzei-
chen bei einem Skiurlaub der
Schlag traf (wir berichteten in
Heft 2/2010).

Berührendes Schicksal – multimedial in Szene gesetzt

ie Auswirkungen waren ver-
heerend: kompletter Sprach-
verlust, halbseitige Lähmung,

Hilflosigkeit im Alltag. Ehrgeizig und
unerschrocken begab sich der damals
33-Jährige auf den mühsamen Weg der
Rehabilitation und eroberte sich nach
und nach seine Selbstständigkeit
zurück. Nun hat er sein bewegendes
Schicksal als Multimediabuch veröf-
fentlicht.

Aufgezeichnet wurde die Geschichte
von Dr. med. Dietrich Weller, der
Bruno Pfeifer während der Rehabilita-
tion als Arzt betreute. „Seine Art, mit

Von Dr. Veronika Sattler

dem Schicksal fertig zu werden und
sich eine lebenswerte Gegenwart zu
erarbeiten, ist so ungewöhnlich und
vorbildhaft, dass ich mich entschloss,
dies alles mit seiner Hilfe aufzuschrei-
ben“, berichtet er. Als Basis dienten
Weller neben den Erinnerungen des
Patienten Gespräche mit Familienmit-
gliedern, Freunden, Ärzten und Thera-
peuten. Außerdem konnte er auf eine
reiche Bild- und Videodokumentation
zurückgreifen, die Bruno Pfeifer im
Laufe der Jahre angelegt hatte. Um
den Bericht möglichst authentisch wir-
ken zu lassen, wählte Weller die Per-
spektive eines Ich-Erzählers. Auch
wenn er zuweilen in medizinischen
Fachjargon verfällt, ist das Buch insge-

samt einfach und verständlich ge-
schrieben. Angenehm sachlich und
ohne zu polarisieren werden mensch-
liche Konflikte wie das Scheitern von
Bruno Pfeifers Ehe während der Reha-
bilitationszeit thematisiert.

Da eine Reihe von Schlaganfall-Pati-
enten Probleme beim Lesen hat, war
es der ausdrückliche Wunsch der Au-
toren, das Buch auch in einer Hörver-
sion anzubieten. Im Dialog mit dem
Verlag entstand schließlich ein barrie-
refreies Multimediabuch. Sehbehin-
derte oder Menschen mit Leseschwier-
igkeiten können sich den Text mittels
einer Software am Computer vorlesen
lassen. Außerdem gibt es viele multi-
mediale Verknüpfungen zu weiter-
führenden Erklärungen, Fotografien,
Videosequenzen und anderen Doku-
menten. Abgerundet wird das multi-
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Dr. Bruno Pfeifer und Dr. Thomas Klötzel am Liegerad

mediale Angebot durch einen Blog, eingerichtet vom Ver-
lag. Hier sollen aktuelle Berichte zum Thema Schlagan-
fall veröffentlicht werden.

Vor allem die Videoausschnitte stellen eine echte Berei-
cherung für den Leser dar, weil sie einen guten Einblick in
den Therapiealltag des Patienten geben und erahnen las-
sen, wie mühsam und hart Bruno Pfeifer trainieren mus-
ste, um Defizite zu überwinden. Ein Video zeigt ihn zum
Beispiel dabei, wie er mit einer französischen Logopädin ar-
beitet. Geduldig erlernt der Halbfranzose, der zweisprachig
aufwuchs, Wort für Wort die Sprache seiner Kindheit wie-
der. Besonders berührt ein Video, auf dem er mit seinen
Kindern beim Skifahren zu sehen ist. Verwandte, Freunde,
Ärzte und Therapeuten hatten diesen Wunsch für vollkom-
men unrealistisch gehalten. „Als Bruno mir zum ersten
Mal sagte, er wolle wieder Ski fahren, war ich mir sicher:
Jetzt hat er wirklich den Bezug zur Realität verloren. Ehrlich
gesagt, ich habe tatsächlich gedacht, er tickt nicht richtig!“,
schreibt sein Freund Matthias Beck, der ebenfalls einen
Schlaganfall erlitten hat. Doch allen Widerständen zum

Trotz fährt Bruno Pfeiffer heute wieder Ski, etwas
wackelig noch, aber er fährt … Ein Triumph des
Willens über den Körper! 

In einer sehr persönlichen und unterhaltsa-
men Präsentation stellten beide Autoren Ende
2010 das Buch in den Kliniken Schmieder in
Gerlingen der Öffentlichkeit vor. Dr. Bruno Pfei-
fer erwies sich dabei als geborener Entertainer, der
ungeachtet seiner sprachlichen Einschränkungen gezielt
Pointen zu setzen wusste. Spitzbübisch lächelnd ließ er sei-
nen Freund und ehemaligen Chef Thomas Klötzel sein Liege-
rad demonstrieren, wobei dieser eine halbseitige Lähmung
simulieren musste. Höhepunkt des Abends war jedoch das
Klavierkonzert zu „zwei linken Händen" der beiden Autoren.
Der ehemalige Cello-Spieler Bruno Pfeifer hatte vor wenigen
Wochen erst einen Beitrag über den Pianisten Paul Wittgen-
stein gesehen, der nach einer Amputation einhändig seine
Karriere fortsetzte. „Jetzt lerne ich Klavier und spiele vor“,
lautete sein spontaner, in die Tat umgesetzter Entschluss. 

Dr. jur. Bruno J. Pfeifer:
Schlaganfall mit 33 – Mein Weg zurück ins aktive Leben,
aufgezeichnet von Dr. med. Dietrich Weller
Verlagsgesellschaft W.E. Weinmann e.K. 
ISBN 978-3-921262-61-0
24,80 €

www.schlaganfall-blog.de

Wir verlosen drei Exemplare des Multimediabuches von 
Dr. Bruno Pfeifer. Schicken Sie eine Postkarte mit dem 
Stichwort „Multimediabuch“ an die Stiftung Deutsche
Schlaganfall-Hilfe, Redaktion Thala, Carl-Miele-Str. 210,
33311 Gütersloh. Sie können auch per E-Mail an
presse@schlaganfall-hilfe.de teilnehmen. Einsendeschluss
ist in beiden Fällen der 29. April 2011. 
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